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Zur Eröffnung alle Ziele erreicht. Schwarze Zahlen in Sicht!
Über 5.300 TeilnehmerInnen, mehr als 1.000 freiwillige HelferInnen und zahlreiche BesucherInnen aus dem In- und Ausland feiern vom 29. Juli bis zum 1. August 2004 auf dem Münchner Olympiagelände die EuroGames 2004. Neben der Integration von SportlerInnen mit Behinderung wird voraussichtlich auch das Ziel erreicht, schwarze Zahlen zu schreiben. An der Eröffnungspressekonferenz der IX. EuroGames 2004 in München nahmen etwa 70 Vertreter und Vertreterinnen von Presse, Funk und Fernsehen teil.

München, den 30. Juli 2004 - Bei strahlendem Wetter eröffneten die Stadt München, die OrganisatorInnen und Sponsoren sowie die Lizenzgeberin der Spiele, die EGLSF, im Bierzelt des Rainbow Village gemeinsam die IX. lesbisch-schwulen Multisportmeisterschaften. Auf dem Podium nahmen Platz: Dr. Gabriele Weishäupl (Fremdenverkehrsdirektorin der Stadt München), Wolfram Struth (Geschäftsführer von Gold-Sponsor Galeria Kaufhof München am Marienplatz), Sabine Malecek (Leiterin Team Sport-Management im EuroBoard) sowie Johan van de Ven (Vertreter der EuroGames-Lizenzgeberin European Gay and Lesbian Sport Federation) und Sascha Mrotzek, Pressesprecher der EuroGames.

Gabriele Weishäupl gratulierte Sabine Malecek als Vertreterin der EuroGames-OrganisatorInnen und freute sich über die zahlreichen Besucherinnen und Besucher aus dem In- und Ausland: „Wir schätzen, dass die EuroGames-Besucher um die zehn Millionen Euro in München ausgeben, und das kann die Stadt sehr gut gebrauchen. Etwa zehn Prozent aller Touristen, die jährlich München besuchen, sind lesbisch oder schwul. Sie lassen jedes Jahr rund 350 Millionen Euro in München. Das ist sicher noch steigerungsfähig. Wir hoffen, dass die EuroGames dazu beitragen, Münchens Attraktivität für lesbische und schwule Touristen noch erheblich zu erhöhen.“

EuroBoard-Mitglied Sabine Malecek, EuroTeamerin der ersten Stunde, betonte, dass das Ziel, 5.000 SportlerInnen nach München zu holen, weit übertroffen 

wurde: „Dass sich mehr als 5.300 Aktive aus 38 Ländern registriert haben, ist ein grandioser Erfolg für uns“. Sie hob vor allem das Engagement der 250 ehrenamtlichen HelferInnen hervor, die in den letzten Jahren fast rund um die Uhr im Einsatz waren. Dazu kommen 1000 Freiwillige, die während der EuroGames für einen reibungslosen Ablauf sorgen. Besonderen Dank richtete sie an die Sponsoren und die Stadt München, die die EuroGames nach Kräften finanziell, organisatorisch oder materiell unterstützt haben.

Dazu sagte Rosa-Liste-Stadtrat Thomas Niederbühl: „Stadtrat, Amtsträger und EuroGames-Gremien haben hervorragend kooperiert. Die Stadt hat nicht nur geholfen, die diversen Sponsoren zu kontaktieren, sie hat eine Ausfallbürgschaft über 50.000 Euro gestellt, sie hat die Sportstätten zur Hälfte des üblichen Tarifs vermietet und Büroflächen bereitgestellt.“ Das Kulturreferat der Stadt München hat außerdem geholfen, die Kulturwoche auf die Beine zu stellen. „Das alles zeigt, dass die EuroGames sich der vollen Unterstützung der Stadt München erfreuen.“

Das Budget für die Spiele betrug rund 850.000 Euro. Diese Mittel stammen im Wesentlichen aus den Registrierungsgeldern der Teilnehmenden und den Geldern der Sponsoren. Sabine Malecek: „Öffentliche Finanzmittel haben wir mit Ausnahme der Ausfallbürgschaft der Stadt München nicht erhalten. Aller Voraussicht nach werden wir ein ausgeglichenes Ergebnis erzielen und sie nicht beanspruchen müssen.“

Wolfram Struth, Geschäftsführer von Galeria Kaufhof München am Marienplatz, dem Gold-Sponsoren der EuroGames, unterstrich die Bedeutung der lesbisch-schwulen Klientel für sein Warenhaus:„Unsere Angestellten waren begeistert, dass unser Unternehmen die EuroGames unterstützt und damit wieder einmal seine liberale Grundhaltung dokumentiert. Sowohl Konzept als auch die überaus kompetente und sympathische Präsentation haben uns überzeugt, uns hier zu beteiligen. Unsere Angestellten kennen Lesben und Schwule als höfliche, freundliche und sympathische Kunden. Wir wissen, dass sehr viele Lesben und Schwule bei uns kaufen und bekennen uns sehr gern dazu.“ 

Pressesprecher Sascha Mrotzek betonte besonders den integrativen Aspekt der EuroGames. „55 behinderte SportlerInnen mögen wenig erscheinen. Doch wenn man bedenkt, wie wenige homosexuelle SportlerInnen mit Behinderung sich bisher offen zeigen und an Wettkämpfen teilnehmen, weil sie Diskriminierung fürchten, verdienen diese 55 unsere besondere Anerkennung. Sie geben ein ermutigendes Beispiel, das zur Nachahmung motiviert.“

Johan van de Ven aus dem Vorstand der EGLSF präsentierte die Ziele der European Gay and Lesbian Federation: Sie arbeite daran, die Diskriminierung von Lesben und Schwulen, Bi- und Transgender im Sport zu bekämpfen. Die EGLSF fördere die Integration Homosexueller im Sport. Van de Ven bedauerte, dass es immer noch Länder in Europa gebe, zum Beispiel Griechenland, wo Lesben und Schwule längst nicht so frei leben wie etwa in den Niederlanden. „Es ist sehr schwer, in solchen Ländern schwul-lesbische Sportgruppen zu gründen. Wir, die EGLSF, geben über unsere Website www.gaysport.info alle Informationen für die Gründung solcher Gruppen. Aufbauen müssen die Betroffenen neue Gruppen aber natürlich selbst.“

Die EuroGames richten sich an SportlerInnen, die sich für die Integration Homosexueller im Sport stark machen. Jede/r ist willkommen, unabhängig von Herkunft, sexueller Orientierung, religiöser oder politischer Einstellung. Behinderte AthletInnen werden in die Spiele integriert oder treten in eigener Wertung an. EuroGames finden seit 1992 regelmäßig in europäischen Metropolen statt. Für das Jahr 2004 hat München den Zuschlag erhalten. Über 200 Freiwillige haben die Spiele seit über zwei Jahren organisiert. Ein achtköpfiger Vorstand koordiniert die Vorbereitungen.

Informationen und Pressematerial unter www.eurogames.info/2004
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